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Die Bruttoinlandsaufwendungen für Forschung und Entwicklung (BAFE), die
in der Europäischen Union getätigt wurden, beliefen sich 1997 auf etwas
mehr als 135 Mrd. ECU, was eine Zunahme um 4,6 % im Vergleich zu 1996
bedeutet. Die europäischen F&E-Aufwendungen liegen in jeweiligen Preisen
(1997) genau in der Mitte zwischen denen der Vereinigten Staaten
(168 Mrd. ECU) und von Japan (107 Mrd. ECU). Während die Aufwendungen
in den Vereinigten Staaten gegenüber 1996 um nahezu 6 % anwuchsen, hat
die Europäische Union im gleichen Zeitraum um 2 % und Japan um 4 %
zugelegt. Über einen Zeitraum von 10 Jahren wären die Aufwendungen der
Europäischen Union um real 14 %, die der Vereinigten Staaten dagegen um
21 % und die Japans um nahezu 35 % gestiegen.

Ausgedrückt in Anteilen des BIP ging der Anteil der Aufwendungen in der
Europäischen Union, den Vereinigten Staaten und Japan in den letzten
Jahren - und zwar bis 1994 - tendenziell ständig zurück. Seither sind die
Vereinigten Staaten (mit 2,71 % im Jahre 1997) und Japan (mit 2,89 % im
Jahre 1997) wieder auf Wachstumskurs, während die Entwicklung in der EU
weiterhin nach unten tendiert. Deren Aufwendungen machen 1997 nur noch
1,90 % ihres BIP aus (wohingegen es 1994 noch 1,94 % und 1990 noch
2,03 % waren).
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6FKZHGHQ�LQ�(XURSD�GLH�1DVH�YRUQ

Vom Umfang her sind die F&E-Aufwendungen der
Europäischen Union im Laufe der Jahre ziemlich gleich
geblieben. Betrachtet man das Verhältnis zum BIP, so
zeigen die Bemühungen der Europäer allerdings einen
Abwärtstrend (von 2,02 % im Jahre 1988 fallen sie auf
1,90 % im Jahre 1997 zurück). Die vier großen Länder
bestreiten EU-weit drei Viertel der Aufwendungen. In
realen Werten ergibt sich für die Europäische Union
nach den neuesten verfügbaren Daten folgendes Bild:
74,8 % der gesamten F&E-Aufwendungen entfallen auf
Deutschland, Frankreich, Italien und das Vereinigte
Königreich - ein über die Jahre hinweg unverändert
gebliebener Anteil. Diese vier Länder für sich
genommen wenden 1996 nahezu 98 Mrd. ECU (in
jeweiligen Preisen) auf.

Während die F&E-Aufwendungen in den großen
Ländern bezogen auf ihr jeweiliges BIP seit Anfang der
90er Jahre bei ihrem Abwärtstrend geblieben sind,
haben einige kleine Länder - Dänemark, Irland,
Finnland und Schweden - im gleichen Zeitraum große
Anstrengungen unternommen. Schweden hat es 1997
sogar fertiggebracht, sich mit nahezu 3,8 % seines BIP
für F&E-Tätigkeiten auf den ersten Platz vorzuarbeiten,
gefolgt von Finnland (2,8 %) und von Dänemark
(2,1 %).

'HU�8QWHUQHKPHQVVHNWRU�HUEULQJW�LQVJHVDPW�IDVW������GHU�)	(�$XIZHQGXQJHQ�LQ�GHU�(8

Der Anteil der Unternehmen an den
BAFE ist seit Anfang der 90er Jahre
nahezu gleich geblieben und langt
1997 bei 63 % der wertmäßigen
Aufwendungen in der Europäischen
Union (etwa 85,3 Mrd. ECU) an,
was bedeutet, daß er ungefähr
einen halben Prozentpunkt höher
liegt als 1996. Der Löwenanteil

entfällt dabei auf Schweden mit
75 % der Aufwendungen seiner
Unternehmen, während Portugal mit
nur 22 % der Gesamtaufwendungen
das Schlußlicht bildet.

Der Sektor der Hochschulen rangiert
bezüglich der Aufwendungen an
zweiter Stelle und hält sich

gegenüber 1996 mit einem Fünftel
der Aufwendungen in der
Europäischen Union (etwas unter
20,7 % im Jahre 1997) auf einem
nahezu unveränderten Niveau. Die
Anteile sind je nach Land
unterschiedlich, und gemäß den
letzten verfügbaren Daten nimmt
Portugal 1997 mit 41 % den
Spitzenplatz ein, während Finnland
mit nur 20 % ganz unten rangiert.

Der Anteil des drittwichtigsten
Sektors - das heißt der des Staates
- hat sich 1997 EU-weit bei etwas
mehr als 15,6 % eingependelt. Den
letzten für 1997 verfügbaren Daten
zufolge liegt dieser Anteil in einer
Bandbreite von 4 % in Schweden
und mehr als 24 % in Portugal
(während er in Island 35 % erreicht).
Der Anteil der F&E-Tätigkeiten auf
dem Sektor der Privateinrichtungen
ohne Gewinnzweck (der häufig in
einen der anderen Sektoren
einbezogen wird) schließlich ist
vernachlässigbar.
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'LH�ÌOH�GH�)UDQFH�VWHKW�LQ�DEVROXWHQ�:HUWHQ�QRFK�LPPHU�DQ�YRUGHUVWHU�)URQW�����

Bei einem Vergleich der EU-Regionen unter dem
Gesichtspunkt der F&E-Aufwendungen auf regionaler
Ebene (NUTS 2) liegt die Île de France (41 % der
französischen BAFE) in absoluten Werten weit vorne
(11,4 Mrd. ECU im Jahre 1996), gefolgt von mehreren
deutschen Regionen (vor allem Oberbayern mit nahezu
6,1 Mrd. ECU und Stuttgart mit mehr als 4,9 Mrd.  ECU
im Jahre 1995). Volumenmäßig entfällt (mit fast
42,2 Mrd. ECU) auf die zehn ersten europäischen
Regionen (NUTS 2) nahezu ein Drittel der
Gesamtaufwendungen in der Europäischen Union. Für

einen besseren internationalen Vergleich der F&E-
Aufwendungen auf einer solchen Disaggregationsebene
empfiehlt sich die Verwendung abgeleiteter Indikatoren
in Form der F&E-Aufwendungen als Anteil des BIP
(bzw. der F&E-Personalbestände als Anteil der
Arbeitskräfte bei Personalvergleichen). Aus Karte 1 ist
ersichtlich, daß es bei der Aufgliederung der
F&E-Aufwendungen große Unterschiede zwischen den
Regionen gibt, was sowohl für das Gefälle zwischen
den einzelnen Mitgliedstaaten als auch innerhalb der
Länder selbst gilt.

«�DEHU�GLH�GHXWVFKHQ�5HJLRQHQ�QHKPHQ�LQ�UHODWLYHQ�:HUWHQ�GHQ�HUVWHQ�3ODW]�HLQ

Klassiert man die Regionen nach ihrem Anteil an den
F&E-Aufwendungen bezogen auf das BIP, so finden
sich unter den ersten zehn europäischen sieben
deutsche Regionen (allen voran Oberbayern mit
4,72 %), eine finnische (Uusimaa mit 3,6 %) und
schließlich auch die beiden wichtigsten französischen
Regionen der F&E: (Midi-Pyrénées mit 3,3 % und Île de
France mit 3,25 %). Bei diesen Vergleichen blieben die
Daten für das Vereinigte Königreich, die auf dieser
Disaggregationsebene nicht zur Verfügung stehen
(sondern nur bis zur Ebene 1 der NUTS),
unberücksichtigt.

Allerdings können diese Vergleiche und
Klassifizierungen durch die Tatsache verfälscht werden,
daß etwa 16 % der F&E-Aufwendungen Frankreichs
1996 auf regionaler Ebene nicht untergliedert wurden.

�����ZDUHQ�HWZDV�PHKU�DOV�����0LOOLRQHQ�%HVFKlIWLJWH�LP�)	(�%HUHLFK�WlWLJ

Für 1997 werden die EU-weit mit F&E-Tätigkeiten
beschäftigten Personalbestände auf etwa
2 122 900 Personen veranschlagt, was ca.
1 601 900 Vollzeitstellen entspricht und gegenüber
1996 einen Zuwachs um ca. 1,8 % bedeutet. Obwohl
sich das F&E-Personal in den letzten Jahren in
absoluten Zahlen zu stabilisieren scheint, verzeichnete
die Europäische Union im Zehnjahreszeitraum 1988-
1997 bei Wissenschaftlern, Forschern und Personal der
Hilfsdienste einen globalen Anstieg um etwa 17 %.

Hinter diesem Ergebnis verbergen sich Unterschiede
zwischen den einzelnen Ländern; denn Irland hat
seinen Personalbestand mehr als verdoppelt und
Finnland und Schweden haben ihren
F&E-Personalbestand um über 40 % aufgestockt,
während im Vereinigten Königreich und in Deutschland
offensichtlich im letzten Jahrzehnt insgesamt gesehen
F&E-Stellen abgebaut wurden (was sowohl für die
absoluten Personalbestände als auch für die
Vollzeitäquivalente gilt).

7DEHOOH����)X(�$XIZHQGXQJHQ�LQ�GHQ�(8�5HJLRQHQ
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'LH�YLHU�JUR�HQ�(8�/lQGHU�EHVFKlIWLJHQ�PHKU�DOV�]ZHL�'ULWWHO�GHV�)	(�3HUVRQDOV����

1997 ist 71 % des F&E-Personals der Europäischen
Union in Deutschland, Frankreich, Italien und im
Vereinigten Königreich anzutreffen. Allerdings gilt es zu
berücksichtigen, daß zwar das F&E-Personal in
Frankreich seit Ende der 80er Jahre (zwischen 1988
und 1996 um +12 %) zugenommen hat, das Personal in
Deutschland im gleichen Zeitraum jedoch ständig (um
etwa -13 %) geschrumpft ist. Demgegenüber verharren
die F&E-Personalbestände in Italien und im Vereinigten
Königreich während des Untersuchungszeitraums auf
dem gleichen Niveau.

«�XQG�DXI�GLH�VNDQGLQDYLVFKHQ�/lQGHU�HQWIlOOW� GHU
JU|�WH�$QWHLO

Den letzten verfügbaren Daten zufolge hat die
F&E-Personalstärke (sowohl was die Personalbestände
als auch was die Vollzeitäquivalente betrifft) in allen
skandinavischen Ländern (insbesondere in Dänemark,
Schweden und Finnland) über das ganze letzte
Jahrzehnt hinweg weiterhin zugenommen. Diese
Ergebnisse werden durch den ständig steigenden Anteil
der im F&E-Bereich tätigen Arbeitskräfte in diesen
Ländern bestätigt (etwa 2,2 % in Schweden und
Finnland im Jahre 1997).

Auch in Griechenland, Portugal und Irland ist der Anteil
des F&E-Personals im gleichen Zeitraum angewachsen,
jedoch ausgehend von einem niedrigen Niveau, und
auch heute sind die entsprechenden Anteile noch
gering.

Das F&E-Personal in der Europäischen Union stellt
1997 ungefähr 1,26 % der Arbeitskräfte.
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$XIJOLHGHUXQJ�GHV�)	(�3HUVRQDOV�QDFK�LQVWLWXWLRQHOOHQ�6HNWRUHQ

Zwar entfällt 1997 der Löwenanteil des F&E-Personals
in der Europäischen Union mit 47 % weiterhin auf den
Unternehmenssektor, jedoch ist dieser Anteil in den
letzten zehn Jahren ständig zurückgegangen. Von
dieser Entwicklung profitiert hat der Hochschulsektor,
dessen Anteil von 31 % im Jahre 1988 auf ca. 38 % im
Jahre 1997 angewachsen ist, wobei es auf dem
staatlichen Sektor im Laufe der Jahre kaum
Veränderungen gegeben hat.

1997 waren etwa 0,6 % der Arbeitskräfte in der EU mit
F&E-Tätigkeiten in Unternehmen, 0,5 % auf dem
Hochschulsektor und nahezu 0,2 % auf dem staatlichen
Sektor tätig. Während in den meisten nördlichen
Ländern (Belgien, Deutschland, Frankreich,
Niederlande, Vereinigtes Königreich, Finnland und
Schweden) die Unternehmen der Hauptarbeitgeber des
F&E-Personals sind, dominiert in den südlichen
EU-Ländern (Griechenland, Spanien, Italien und
Portugal) der Hochschulsektor.

'HXWVFKODQG�LVW�ZHLWHUKLQ�GDEHL��MHGRFK�VWHOOHQ�GLH�VFKZHGLVFKHQ�5HJLRQHQ�GLH
5DQJIROJH�DXI�GHQ�.RSI

Im Anschluß an die Prüfung der regionalen
Konzentration der F&E-Aufwendungen zeigt sich bei der
Analyse der wichtigsten europäischen Regionen unter
dem Gesichtspunkt des Anteils der Arbeitskräfte in
F&E-Tätigkeiten, daß die Rangfolge der am besten
plazierten Regionen durcheinandergeraten ist. Die
Tatsache, daß drei schwedische Regionen ganz oben in
die Rangfolge vorgestoßen sind (allen voran Stockholm
mit 3,65 % im Jahre 1997), bestätigt die starke Präsenz
Schwedens unter den anderen Mitgliedstaaten.

Im übrigen wurde bei einem beträchtlichen Anteil der
Personalbestände Frankreichs keine Aufgliederung auf
regionaler Ebene vorgenommen (1996 handelte es sich
um etwa 29 %).

7DEHOOH����)X(�3HUVRQDO�LQ�GHQ�(8�5HJLRQHQ��1876���
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S Stockholm (97) 3.65
D Oberbayern (95) 3.41
D Braunschweig (95) 3.18
S Östra Mellansverige (97) 2.70
D Stuttgart (95) 2.65
S Övre Norrland (97) 2.51
D Karlsruhe (95) 2.45
D Köln (95) 2.39
D Tübingen (95) 2.33
F Île de France (96) 2.31
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Die Definitionen des F&E-Personals und der F&E-Aufwendungen
entstammen dem Frascati-Handbuch und haben die Variablen auf
nationaler Ebene zum Gegenstand (für weitere Einzelheiten s.
Frascati-Handbuch, Ziff. 279ff. und Ziff. 333ff.). Für die Zwecke der
regionalen Statistik wurden diese Definitionen an die entsprechende
geographische Einheit - d. h. die Region - angepaßt (s.  Regionales
Handbuch, Teil C: Prioritäre Indikatoren, ab Ziff. 132ff.).

,QWHUQH� )	(�$XIZHQGXQJHQ� �%$)(�� DXI� UHJLRQDOHU� (EHQH
�5HJLRQDOHV�+DQGEXFK��=LII�������

'LH� LQWHUQHQ� $XIZHQGXQJHQ� umfassen unabhängig von der
Mittelherkunft sämtliche Aufwendungen im Zusammenhang mit F&E
in einer statistischen Einheit oder auf einem statistischen Sektor in
einer Region.

)	(�3HUVRQDO� DXI� UHJLRQDOHU� (EHQH� �5HJLRQDOHV� +DQGEXFK�
=LII�������

Das gesamte, GLUHNW im F&E-Bereich tätige Personal in einer Region
muß verbucht werden, was auch für alle Personen gilt, die in
GLUHNWHP Zusammenhang mit F&E-Tätigkeiten stehende
Dienstleistungen erbringen, wozu Führungskräfte, leitende
Verwaltungsbeamte und Bürokräfte gehören. ,QGLUHNWH Dienstleister
wie das Kantinen- und Sicherheitspersonal dürften nicht mit
einbezogen werden, auch wenn ihre Löhne und Gehälter bei der
Bewertung der F&E-Aufwendungen als allgemeine Aufwendungen
verbucht werden.

9ROO]HLWlTXLYDOHQW

Das Vollzeitäquivalent kann mit einem Arbeitsjahr einer Person
gleichgesetzt werden. Wer also normalerweise 40 % seiner Zeit für
F&E aufwendet und die restliche Zeit anderen Tätigkeiten (z. B.
Lehre, Universitätsverwaltung und Beratung) widmet, dürfte nur mit
0,4 Vollzeitäquivalent zu Buche schlagen.

3HUVRQDOEHVWlQGH

Zahl der Personen, die überwiegend oder teilweise in F&E tätig sind.
Wegen regionaler und intratemporaler Vergleiche wird dieser
Indikator häufig im Zusammenhang mit Beschäftigungs- oder
Bevölkerungsvariablen verwendet.

,167,787,21(//(�6(.725(1

Die internen F&E-Aufwendungen und das F&E-Personal werden
nach institutionellem Sektor - dem Sektor, auf dem die F&E
durchgeführt wird - untergliedert. Es gibt vier Hauptsektoren: den
Sektor Unternehmen, den Sektor Staat, den Sektor Hochschulen
sowie den Sektor private Einrichtungen ohne Gewinnzweck (der
Sektor „Ausland“ bleibt hier unberücksichtigt).

'HU�6HNWRU�8QWHUQHKPHQ��)UDVFDWL�+DQGEXFK��=LII�������

- Sämtliche Unternehmen, Einrichtungen und Institutionen,
deren Haupttätigkeit in der marktbestimmten Produktion von Gütern
und Dienstleistungen (außer Hochschulen) im Hinblick auf deren
Verkauf an die Bevölkerung zu einem den wirtschaftlichen
Gegebenheiten entsprechenden Preis besteht;

- Die Privateinrichtungen ohne Gewinnzweck, die
hauptsächlich für diese Unternehmen tätig sind.

'HU�6HNWRU�6WDDW��)UDVFDWL�+DQGEXFK��=LII�������

- Sämtliche Ministerien, Büros und andere Einrichtungen,
die mit Ausnahme der Dienstleistungen im Hochschulbereich
Dienstleistungen für die Allgemeinheit erbringen, die unter
praktischen und wirtschaftlichen Gesichtspunkten nicht auf andere
Art und Weise erbracht werden können, ohne daß sie diese
normalerweise verkaufen, und die außerdem die öffentlichen
Angelegenheiten wahrnehmen und die Wirtschafts- und Sozialpolitik
des Gemeinwesens anwenden (die staatlichen Unternehmen sind
im Sektor Unternehmen mit enthalten);

- Die vom Staat kontrollierten und überwiegend von diesem
finanzierten gemeinnützigen Einrichtungen.

'HU�6HNWRU�+RFKVFKXOHQ��)UDVFDWL�+DQGEXFK��=LII�������

Sämtliche Universitäten, Elite-Hochschulen, technische und andere
Hochschulen, unabhängig von der Herkunft ihrer Finanzmittel und
von ihrer Rechtsstellung. Er umfaßt auch alle Forschungsinstitute,
Versuchsstationen und Kliniken, die unter direkter Kontrolle der
Hochschulen stehen oder von letzteren verwaltet werden bzw. deren
Partner sind.

'HU� 6HNWRU� 3ULYDWHLQULFKWXQJHQ� RKQH� *HZLQQ]ZHFN
�)UDVFDWL�+DQGEXFK��=LII�������

- Nicht marktbestimmte Privateinrichtungen ohne
Gewinnzweck im Dienste der Haushalte (d. h. der Öffentlichkeit);

- Einzelpersonen oder Haushalte.
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